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Wohl jeder Eisenbahnfreund hat sofort ver-
schiedene Szenerien vor Augen, wenn er von 
Dampfl oks auf Nebenbahnen hört. Jenen, 
die sich der Deutschen Bundesbahn (DB) 
verbunden fühlen, fi ele vielleicht eine Wei-
dener Tenderlok der Baureihe 064 mit kur-
zem Züglein auf der Strecke nach Eslarn ein, 
oder eine  Schnellzuglok der Baureihe 01, 
die sich auf einer norddeutschen Nebenbahn 

vor einem Heckeneilzug ihr Gnadenbrot ver-
diente. Und wer denkt nicht an die 50er-Gü-
terzuglok mit einem Nahgüterzug? Bei der 
Deutschen Reichsbahn (DR) fand sich glei-
chermaßen Abwechslung. Da bummelte eine 
ELNA-Lok mit alten Personenwagen durch 
die Altmark, mühte sich eine Neubaulok der 
Baureihe 83.10 mit einem Doppelstockzug 
durchs Schwarzatal nach Katzhütte oder 

die Reko-Lok der Baureihe 50.35 bespannte 
einen Güterzug mit Personenbeförderung 
von Oschersleben nach Gunsleben. Die 
kleine Auswahl zeigt: Die typische Neben-
bahn-Dampfl ok gab es weder in West noch 
in Ost. Aber die Dampftraktion war über 
Jahre im Nebenbahndienst unentbehrlich ...
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schaftsprüfungsunternehmen Ernst & Young schreibt deshalb auch von
„bedeutsame(m) Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung
der Unternehmenstätigkeit“.

Eine bis zum 31. Dezember 2019 gül-
tige Patronatserklärung der Mut-
tergesellschaft in Höhe von 90 Mil-
lionen Euro, die laut eurobahn
inzwischen mit einer Beschrän-
kung auf 50 Millionen Euro bis zum

20. Juni 2021 verlängert wurde, sichert das Unter-
nehmen aktuell ab. Aber der Wirbel um die beiden
Dortmunder S-Bahn-Linien lässt aufhorchen. Wie
und wohin geht die Reise der eurobahn – gerade
auch auf den anderen, von ihr betriebenen Linien?

3eisenbahn magazin 11/2019

Die Meldung kam wie ein Paukenschlag: Der Verkehrsverbund
Rhein-Ruhr (VRR) hat den ab 15. Dezember gültigen Vergabever-
trag mit Keolis Deutschland (eurobahn) für die S-Bahn-Linien S1

(Dortmund – Düsseldorf – Solingen) und S4 (Unna – Dortmund-Lütgen -
dortmund) gekündigt. Die Konsequenz und Endgültigkeit der VRR-Ent-
scheidung beeindruckt – und fast genauso die Diskrepanz, mit der die Be-
teiligten die Entwicklung sehen. Der VRR stellt seine Verantwortung
gegenüber den Kunden heraus, Keolis zeigt sich offiziell überrascht. 

Es fällt schwer, an eine solche Überraschung zu glauben. Das würde be-
deuten, dass „in den seit Anfang des Jahres 2019 regelmäßig stattfinden-
den Statusgesprächen mit Keolis“ (Zitat VRR) der Ernst der Lage nicht zur
Sprache gekommen sei – sollte wirklich ein solch elementarer Befund un-
erwähnt geblieben sein? Dazu kommt, dass die eurobahn kein unbeschrie-
benes Blatt ist. Auch das eisenbahn magazin musste wiederholt über Leis-
tungsmängel berichten, der VRR zeigte sich im Jahresverlauf 2019
zunehmend unzufrieden. 

Das Problem bei S1 und S4: Laut VRR kann Keolis zwölf Wochen vor dem
Leistungsübergang nur etwa die Hälfte der erforderlichen Triebfahrzeug-
führer stellen. Keolis wirft in dem Zusammenhang DB Regio NRW vor, we-
nige Tage zuvor eine Zusage zur Stellung von Personal ohne Begründung
zurückgezogen zu haben. DB Regio kon-
tert, dass diese Absichtserklärung be-
reits mit dem 31. Juli 2019 abgelaufen
sei, weil keine Verlängerung oder ein
Hauptvertrag vereinbart worden seien.

Von außen lässt sich die Rollenvertei-
lung in diesem Poker nicht bewerten. Doch bleibt der drastische Schritt
des VRR, der für die Privatbahn herbe Konsequenzen haben könnte. Denn
die wirtschaftliche Lage von Keolis Deutschland ist nicht rosig: Der Jahres-
abschluss für 2017 weist einen Fehlbetrag von über 16 Millionen Euro und
ein Verlustvortragskonto von bereits 66,7 Millionen Euro aus. Das Wirt-
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und 218 405 am 5. August 1979 mit D 266 „Bavaria“ von
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Eisenbahn: Geschichte

6

Der Fahrplan vom Sommer 1939

in Friedenszeiten
Letzte Fernreisen 

Zum 15. Mai 1939 verbesserte die Deutsche Reichsbahn noch einmal ihr Zugangebot, 
gerade auch im Fernverkehr. Doch sollten sich die Verhältnisse schon bald unwiderruflich
ändern. Beispiele aus einer Glanzzeit vor 80 Jahren, kurz vor dem Krieg

Wer sich in den 1930er-Jahren über Bahn-
reisen im Deutschen Reich informie-
ren wollte, hatte mehrere Kursbücher

zur Auswahl. Neben der Deutschen Reichsbahn
(DRB) gab unter anderem die Schlaf- und Speise-
wagengesellschaft Mitropa eine Fahrplansamm-
lung heraus. Sie listete im Wesentlichen Verbin-
dungen auf, auf denen die Mitropa eigene Wagen

in Züge einstellte. Ergänzend lag dem Kursbuch
ein Zug- und Wagenverzeichnis bei, wie es
ebenso das DRB-Kursbuch enthielt. So vermit-
telten diese Druckwerke einen recht umfassen-
den Überblick über das Zugangebot.   

Für den Sommerfahrplan 1939, der am 15. Mai
des Jahres begann, dokumentieren sie bei den
Fernreisen auch einen Höchststand. Die Reichs-

bahn hatte die Zugverbindungen hier nochmals
ausgeweitet – zu sehen zum Beispiel im 350 Sei-
ten starken Mitropa-Kursbuch und in seiner Bei-
lage. Das Zug- und Wagenverzeichnis, erarbeitet
von der Oberbetriebsleitung Ost der Reichsbahn
in Berlin, listet mehr als 3.100 Züge auf: Schnell-
züge sowie die wichtigsten Eil- und Personenzüge.
Als hochwertigste (und teuerste) Züge finden sich
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Sommerfahrplan 1939

7eisenbahn magazin 11/2019

Der D 39 war der Tagesschnellzug für Rei-
sen von München nach Berlin. Er fuhr in
München um 9:08 Uhr ab und traf in Ber-
lin Anhalter Bf um 18:30 Uhr ein; das Bild
vom 3. Juni 1939 zeigt ihn auf dem neu
elektrifizierten Abschnitt Nürnberg –
Saalfeld bei Stockheim Carl Bellingrodt/Slg. Brinker

Auszug aus dem Fahrplan München – Berlin, Sommer 1939;
die schnellsten Tagesverbindungen sind der FDt 551, der D 39
(mit dem saisonalen Zusatzzug D 139) und der FD 79 Slg. K. Rothzoll
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Titel des Mitropa-
Kursbuchs und des zu-

gehörigen Zugver-
zeichnisses vom

Sommer 1939. Das
Verzeichnis listet

über 3.100 Züge auf
Slg. Konrad Rothzoll (2)

dabei sieben Zugpaare von Luxuszügen (Zuggat-
tung L), weiterhin 16 Zugpaare von Fernschnell-
triebwagen (FDt) sowie elf Zugpaare von Fern-
schnellzügen (FD). Ob Eisenbahner oder Reisende:
Kaum jemand dürfte geahnt haben, dass damit
die letzte Glanzzeit des Zugangebots bei der DRB

angebrochen war. Nur we-
nige Monate später sollten
sich die Verhältnisse grund-
legend ändern.

Die Luxuszüge
Die Zuggattung L enthielt
im Sommer 1939 noch
manch’ berühmten Vertre-
ter. Allen voran den L 5/6
„Orient-Express“ mit dem
Laufweg Paris – München –
Bukarest, der dreimal wö-
chentlich verkehrte und di-
verse Kurswagen führte. Pro-

minente Namen trugen auch der täglich fahrende
L 11/12 „Nord-Express“ Warschau – Berlin – Paris
Nord und der dreimal wöchentlich eingelegte 
L 51/52 „Wien-Oostende-Express“ (über Nürnberg
– Frankfurt (Main) – Köln). Zum „Ensemble“ ge-
hörten außerdem der L 105/106 „Karlsbad-Ex-
press“ Stuttgart – Karlsbad, der im Zeitraum Juni
bis September dreimal wöchentlich unterwegs
war, und der tägliche Pullman-Express L 175/176
Oostende – Köln. Bemerkenswert sind die beiden
übrigen Luxuszugpaare, zeigen sich an ihnen doch
die jüngsten Entwicklungen der damaligen Zeit.
Da wäre zunächst der dreimal wöchentlich einge-
setzte L 129/130 „Arlberg-Orient-Express“ Paris
Ost – Zürich – Wien – Hegyeshalom: Dieser war
erst im Frühjahr 1938 mit dem Anschluss Öster-
reichs und der Übernahme der Österreichischen
Bundesbahnen durch die Reichsbahn in den DRB-

Der „Rheingold“ war der Paradezug
der Reichsbahn überhaupt – unten die

01 102 mit dem Zug auf der linken
Rheinstrecke, rechts der Fahrplan vom

Sommer 1939. Zwischen Basel und
Mailand fuhr eine Kurswagengruppe

C. Bellingrodt/Slg. Brinker (Foto), Slg. K. Rothzoll (r.)
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Bereich gekommen. Und dann gab es den von Juni
bis September dreimal wöchentlich verkehrenden
L 205/206 „Paris-Prag-Express“. Der Zug war ein
Kurswagenträger für den „Karlsbad-Express“ (mit
Kurswagen Stuttgart – Prag) und den „Orient-Ex-
press“ (mit Kurswagen Paris – Prag), hatte als Lauf-
weg aber nur die 95 Kilometer zwischen Eger und
Tuschkau-Kosolup. Die Strecke lag im Sudeten-
land, auf das die Tschechoslowakei am 1. Oktober
1938 gemäß dem Münchner Abkommen hatte ver-
zichten müssen. Nach offenen Kriegsdrohungen
des Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler war
die Region von Großbritannien, Frankreich und
Italien Deutschland zugesprochen worden. 

Einen bemerkenswerten Fortschritt verzeichnete
im Sommer 1939 das Angebot an Fernschnelltrieb-
wagen. Die DRB hatte das System der „Fliegenden
Züge“ seit 1936 schrittweise aufgebaut und mit
dem neuen Fahrplan um vier Verbindungen er-
weitert: Es gab je einen zusätzlichen FDt Berlin
Anhalter Bahnhof – Frankfurt (Main) – Basel SBB
und Berlin Lehrter Bahnhof – Hamburg-Altona,
dazu die neuen Züge Dortmund – Basel DRB, We-
sermünde (heute Bremerhaven) – Leipzig und
Hamburg-Altona – Dresden. Die Fernschnell trieb -
wagenverbin dung Berlin Anhalter Bahnhof –
Frankfurt (Main) lief weiter bis Karlsruhe. Damit

hatte der Einsatz der Reichsbahn-Schnelltriebwa-
gen (SVT) sein größtes Ausmaß erreicht. 

Wie in den Fahrplänen zuvor verkehrte im Som-
mer 1939 der Fernschnellzug FD 101/102 „Rhein-
gold“, jener elegante Zug, mit dem die Reichsbahn
seit 1928 in der Riege der internationalen Luxus-
züge mitfuhr. Der „Salonwagenzug“, wie ihn das
Mitropa-Kursbuch betitelt, verband täglich Hoek
van Holland mit Basel SBB, eine Kurswagengruppe
nahm noch den Weg nach bzw. von Mailand. Zwi-
schen Berlin und Dresden pendelte derweil der
1936 geschaffene Henschel-Wegmann-Zug. Die
Reichsbahn führte ihn „nur“ als D-Zug, der Zu-
schlag war somit geringer als bei FD-Zügen. Zwei-
mal am Tag trat die markante Lok-Wagen-Garnitur
mit der stromlinienförmigen Tenderlok 61 001 die
Reise hin und zurück an (als D 53/54, D 57/58). 

Bedrohliche Zeichen 
Die Betriebsamkeit bei der Reichsbahn spielte sich
freilich in einer trügerischen Ruhe ab; das natio-
nalsozialistische Regime plante längst für den
Krieg. Die aggressive deutsche Außenpolitik spie-
gelt sich im Mitropa-Kursbuch mehrfach wider,
nicht nur beim Luxuszug im Sudetenland. Tsche-
chische Strecken wie Prag – Lobositz hat man un-
ter dem Begriff „Protektorat Böhmen und Mäh-

Sommerfahrplan 1939 

9eisenbahn magazin 11/2019

Am 31. Mai 1939 befindet sich der Triebwagen
SVT 137 278 als FDt 571 auf der Fahrt nach
Berlin, im Bild bei Wommen. Seit Beginn des
Sommerfahrplans führt die Reichsbahn den
Zug über Frankfurt hinaus bis/ab Karlsruhe 
C. Bellingrodt/Slg. Brinker (Foto o.), Slg. K. Rothzoll (Plan u.)
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ren“ eingeordnet. Als solches wurde der tsche-
chische Teil der Tschechoslowakei an Deutschland
angegliedert, nachdem ihn Truppen der Wehr-
macht auf Befehl Hitlers am 15./16. März 1939 be-

setzt hatten. In Prag saß seitdem ein deutscher
Reichsprotektor. Den Bahnbetrieb führten die neu
gegründeten „Böhmisch-Mährischen Bahnen“,
eine eigenständige Bahnverwaltung unter Auf-

sicht des Reichsverkehrsminis-
teriums. Im er wähnten Tusch-
kau-Kosolup befand sich nun
ein Grenzbahnhof zwischen
dem Protektorat und dem Su-
detenland. Dem slo wakischen
Teil der Tschechoslowakei hat -
te das NS-Regime übrigens ei -
ne eigene, von Deutschland ab-
hängige Regierung gestattet.  

Die Karte der Schlafwagen-
Verbindungen verzeichnet die
Stadt Memel (heute Klaipeda)
als Teil des deutschen Gebiets
bei Ostpreußen. Indes hatte

Litauen das Memelland erst am 22. März 1939
nach einem deutschen Ultimatum abgegeben. 

Andererseits listet das Kursbuch unverändert Rei-
seregelungen auf, die seit Ende des Ersten Welt-
kriegs bestanden. Die Bedingungen für den Kor-
ridorverkehr von Deutschland durch Polen nach
Ostpreußen etwa füllen eine Seite. Und Danzig
war zu Beginn des Sommerfahrplans 1939 formal
noch eine Freie Stadt, die keinem Land angehörte,
sondern vom Völkerbund verwaltet wurde. Die
Polnischen Staatsbahnen fuhren die Züge dorthin,
es gab Kontrollhalte an Grenzbahnhöfen.

Das Ende des Friedensbetriebs
An sich hätte der Sommerfahrplan bis 15. Oktober
1939 dauern sollen, doch es kam anders. Um den
Aufmarsch für den Angriff auf Polen zu ermögli-
chen, setzte die Reichsbahn am 22. August 1939 ei-
nen Notfallplan in Kraft, der Geschwindigkeitsbe-

Im Sommer 1939 bietet die
Mitropa etliche Schlafwagen-
relationen an, zum Beispiel
nach Memel (in der Karte o.
r.); zum Einsatz kommen
unter anderem Wagen wie
der WL 22059 von 1937 (Bild) 
Slg. K. Rothzoll (r.), Slg. Oliver Strüber (Foto)
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Im März 1939 hat sich Deutschland den tschechischen Teil der Tschechoslowakei angegliedert; die dortigen Strecken werden im Kursbuch vom
Sommer unter „Protektorat Böhmen und Mähren“ geführt. Das Zugpaar D 147/148 verbindet Berlin über Prag mit Bratislava Slg. Konrad Rothzoll
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